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MITGLIEDERRUNDBRIEF 
 

Gemeinsames Symposium 
der GMDS-Arbeitsgruppe "Medizinische Dokumentation und Klassifikation (MDK)" und 

der GMDS-Projektgruppe "Standardisierte Terminologien in der Medizin (STM)" 
„Aktuelles zu medizinischen Klassifikationen 

und Terminologien“ 
Donnerstag, 15.9.2005, 9:00-16:00 Uhr, Hörsaal 1009 des Kollegiengebäudes I 

50. GMDS-Jahrestagung, 11.–15.9.2005, Freiburg i.Br. 
 
 
Sehr verehrte liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Unsere Tradition der Donnerstag-Symposien setzen wir auch auf der diesjährigen GMDS-Jah-
restagung fort. Wir laden Sie dazu und speziell zu unserem Symposium herzlich ein. Unten 
finden Sie das Programm, das wir dieses Mal geteilt haben in das traditionelle Themenspekt-
rum, das von der AG MDK vorbereitet wurde und den Vormittag bestimmt, und den thematisch 
abgegrenzteren Teil, der von der jungen PG STM gestaltet wird. Wie immer stehen nicht nur 
Deutschland betreffende Themen, sondern auch solche aus Österreichisch und der Schweiz 
auf dem Programm. Das ist uns gerade auch für den Tagungsort Freiburg eine besondere Ver-
pflichtung. Etwas ausführlichere Informationen finden Sie in gewohnter Weise auf unseren In-
ternetseiten (vor allem die Dokumentationen nach dem Symposium). 

Einzelheiten zur gesamten GMDS-Jahrestagung 2005 entnehmen Sie bitte dem Tagungs-
programm. Ausführliche Informationen finden Sie unter www.gmdsdae2005.de. Dabei möchten 
wir Sie darauf aufmerksam machen, dass die Themen Dokumentation und Klassifikation sowohl 
im übrigen Tagungsprogramm vertreten sind als auch auf den Sitzungen einiger Arbeitsgruppen 
und Arbeitskreise eine Rolle spielen. 
Zu aktuellen Informationen verweisen wir Sie auf alle relevanten Internet-Seiten sowie unseren 
Tätigkeitsbericht 2004/2005, der wie immer auch einige Absätze über die medizinischen Klas-
sifikationen enthält. Sie finden ihn im GMDS-Jahresbericht 2005 (S. 82-84), den Sie im August 
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erhalten haben, sofern Sie GMDS-Mitglied sind. Sie können ihn auch im Internet unter 
www.gmds.de bzw. von der Homepage der Arbeitsgruppe herunterladen. 

Bezüglich der aktuellen Entwicklungen bei ICD-10-GM 2005 und OPS 2005 einschließlich 
der Verfügbarkeit von Dateien, Büchern und der CD-Ausgabe („Kodier-Browser für DRGs“) 
verweisen wir insbesondere auf die Homepages des DIMDI (www.dimdi.de) und des Deutschen 
Ärzte-Verlages (www.aerzteverlag.de) sowie auf unsere eigene Homepage. Dass das DIMDI 
auf seiner Homepage eine „Entschlüsselungshilfe für ärztliche Diagnosen“ (DIMDI-
Pressemitteilung vom 5.4.2005) anbietet, ist Ihnen seit Jahren von dessen HTML-Version be-
kannt, die eine Suche nach dreistelligen ICD-10-GM-Kodes erlaubt. Jetzt hat nun das Zentral-
institut für die kassenärztliche Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland (ZI) auf 
seiner Homepage (www.zi-berlin.de) erstmals in Deutschland ein internetbasiertes professio-
nelles Informations- und Verschlüsselungsprogramm für Diagnosen zur Verfügung ge-
stellt, das auf der Grundlage des bekannten „ICD/ICPM professional“ von 3M Medica entwickelt 
worden ist und den jeweils aktuellen Datenbestand des Systematischen und Alphabetischen 
Verzeichnisses der ICD-10-GM 2004 und 2005 für die vertragsärztliche Versorgung (ein-
schließlich Plausibilitätsangaben) sowie zahlreiche Zusatzinformationen enthält. Die Daten 
stimmen außerdem mit den entsprechenden Buchausgaben des Deutschen Ärzte-Verlages 
überein. Am 29.6.2005 ist dazu eine gemeinsame Pressemitteilung von ZI und KBV erschienen. 

Bitte teilen Sie uns Adressenkorrekturen und -änderungen mit, und helfen Sie uns auch sonst, 
die Adressenliste aktuell zu halten. Angesichts der immer mehr angewachsenen Adressen-
liste baten wir Sie im letzten Jahr darum, uns, soweit noch nicht geschehen, Ihre E-Mail-Adres-
sen mitzuteilen, weil wir ab diesem Jahr diesen Mitgliederrundbrief nur noch per E-Mail 
verschicken können. Auf unsere Bitte, uns mitzuteilen, ob Sie diesen Brief überhaupt erhalten 
wollen, hat – wie fast zu erwarten war – fast niemand reagiert. Wir bitten deshalb um Nachsicht 
und Verständnis, wenn Sie den Brief ungewünscht erhalten oder gar nicht bekommen. Bitte 
teilen Sie uns Ihre entsprechenden Präferenzen mit. – Im Gegensatz zum bisherigen Postver-
sand erhalten die E-Mail-Adressaten der AG MDK nicht mehr den Mitgliederrundbrief des Ar-
beitskreises „Informationsverarbeitung in der Kinder- und Jugendmedizin“. Hier weisen 
wir nur darauf hin, dass dieser zusammen mit der DRG-AG der Gesellschaft der Kinderkran-
kenhäuser und Kinderabteilungen in Deutschland (GKinD) während der 101. Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin in Bremen am 30.9.2005 die wissen-
schaftliche Sitzung „Fallpauschalensysteme in Klinik und Praxis“ gestaltet. 
In der Hoffnung, dass viele von Ihnen die GMDS-Jahrestagung und unser Symposium in Frei-
burg besuchen können, grüßen wir Sie mit den besten Wünschen 
 
Ihre 

 
(gez.) Bernd Graubner, Albrecht Zaiß, Bettina Busse, Simon Hölzer und Karl Peter Pfeiffer 
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GMDS-Arbeitsgruppe "Medizinische Dokumentation und Klassifikation" und 
GMDS-Projektgruppe "Standardisierte Terminologien in der Medizin" 

SYMPOSIUM 
„Aktuelles zu medizinischen Klassifikationen und 

Terminologien“ 
50. GMDS-Jahrestagung, 11.-15.9.2005, Freiburg i.Br. 

Donnerstag, 15.9.2005, 9:00-16:00 Uhr, Hörsaal 1009 des Kollegiengebäudes I 
 

Programm 
- Stand: 8.9.2005 - 

 
09:00  Einführung  
 Bernd Graubner und Josef Ingenerf 
 
TEIL 1: Medizinische Dokumentation und Klassifikation 
 
09:15  Entwicklungstendenzen aus der Sicht des Bundesministeriums für Gesundheit 

und Soziale Sicherung 
 Thomas Braun, Bonn (BMGS) 
 
09:35  Die medizinischen Klassifikationen ICD-10-GM 2006 und OPS 2006 – Stand und 

Weiterentwicklung 
 Birgit Krause und Ulrich Vogel, Köln (DIMDI) 
 
10:00  Diskussion 
 
10:15  Unterstützung einer qualitativ guten Diagnosenverschlüsselung der Vertragsärzte 

durch das Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in der 
Bundesrepublik Deutschland (ZI) 

 Bernd Graubner und Gerhard Brenner, Berlin (ZI) 
 
10:25  Weiterentwicklung des G-DRG-Systems für 2006 aus Krankenhaussicht 
 Claus Fahlenbrach, Berlin (DKG) 
 
10:40  Weiterentwicklung des G-DRG-Systems für 2006 aus Kassensicht 
 Jürgen Malzahn, Bonn (AOK-BV) 
 
10:55  Praxisrelevante Änderungen in den Deutschen Kodierrichtlinien 2006 
 Albrecht Zaiß, Freiburg i.Br. (AG MDK) 
 
11:05  Diskussion 
 
11:20  Aktuelles aus Österreich 
 Karl Pfeiffer, Innsbruck (Medizinische Universität Innsbruck) 
 
11:40  Aktuelles aus der Schweiz 
 Simon Hölzer, Bern (H+ Die Spitäler der Schweiz) 
 
12:00  Diskussion 
 
12:20  MITTAGSPAUSE 
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TEIL 2: Medizinische Terminologien 
 
13:00  WHO Collaborating Centres 
 Michael Schopen, Köln  
 
13.15  DIN-Fachbereich „Medizinische Informatik“, Arbeitsausschuss G3 „Terminologie“ 
 Angela Ollesch, Leeuwarden (NL) 
 
13.45  VHitG-Initiative für transsektorale Kommunikation 
 Gunther Hellmann, Berlin 
 
14.00  EU-Projekt „Semantic Mining“ 
 Stefan Schulz, Freiburg 
 
14:15  Diskussion 
 
14.30  LOINC: Stand und Weiterentwicklung aus deutscher Perspektive 
 Petra Duhm-Harbeck, Kiel 
 
14.45  C-NPU (Committee on Nomenclature, Properties and Units) 
 Wolf Külpmann, Hannover 
 
15.15  Terminologische Interoperabilität bei Arzneimittelinformationen 
 Manfred Criegee-Rieck 
 
15.30  Prä- und Postkoordination in formalen Begriffssystemen 
 Hans Rudolf Straub, Kreuzlingen (Schweiz) 
 
15.45  Diskussion und Besprechung weiterer Aktivitäten in der PG STM und der AG MDK 
 Josef Ingenerf und Bernd Graubner 
 
16.00 ENDE 

 


